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Unangefochten: Mit großem Rückhalt geht CDU-Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus MdB (Mitte) in seine zweite Amtszeit, als Stellvertreter unterstützen
ihn Klaus Dirks, Elke Hardieck, Elisabeth Witte und Dr. Michael Brinkmeier Mdl (von links). Foto: R. Birkholz

Chance für junge Leute
Das freiwillige ökologische Jahr

¥ Halle (HK). Für junge Men-
schen stellt sich nach der Schule
die Frage, für welchen berufli-
chen Werdegang sie sich ent-
scheiden sollen. Das »freiwillige
ökologische Jahr« (FÖJ) bietet
eine Möglichkeit, Grundkennt-
nisse im Bereich des Natur- und
Umweltschutzes zu erwerben
und ökologische Berufsfelder
kennenzulernen. Es beginnt je-
weils am 1. August und endet am
31. Juli des nächsten Jahres. Be-
werben können sich Schulab-
gänger aller Schulformen im Al-
ter von 16 bis 27 Jahren.

Die Biologische Station
Gütersloh/Bielefeld ist eine Ein-
satzstelle für FÖJs und sucht für
das Bildungsjahr 2011/2012 noch

junge interessierte Menschen, die
optimalerweise über ein ausge-
prägtes Interesse an praktischen
Arbeiten im Natur- und Um-
weltschutz verfügen und sich für
ein FÖJ bewerben möchten. Am
6. Mai ist Bewerbungsschluss.
Besonders gute Chancen haben
vor allem Bewerber ohne Abitur.

Jugendliche, die sich für ein
FÖJ interessieren, erhalten wei-
tere Informationen im Internet
unter www.foej-wl.de. Bewer-
bungen können direkt an die Bio-
logische Station Gütersloh/ Bie-
lefeld geschickt werden: Nieder-
heide 63, 33659 Bielefeld-Senne.
Ansprechpartnerin ist Gritli No-
ack-Füller, `
(0 52 09) 98 01 01.

„Keine normalen Zeiten“
Norbert Röttgen spricht beim CDU-Kreisparteitag in der Gütersloher Stadthalle

¥ Gütersloh (rb). Die Szene wä-
re noch vor Wochen kaum
denkbar gewesen: Vor der
Stadthalle wurde Bundesum-
weltminister Norbert Röttgen
(CDU) von Atomkraftgegnern,
unter denen sich offensichtlich
(noch) kein CDU-Mitglied be-
fand, freundlich mit „Abschal-
ten, Abschalten!“ begrüßt. Im
Saal suchte der Landesvorsit-
zende den 325 Teilnehmern des
Kreisparteitags eben diese For-
derung nahezubringen: den
Blitzschwenk der Partei zu ei-
ner schnelleren Abkehr von der
Atomkraft. Röttgen erhob die
»Transformation« der Energie-
nutzung wie des Wachstums-
prinzips überhaupt zu einer
»Überlebensfrage, Machtfrage,
Wahrheitsfrage unserer Zeit«.

„Dies sind keine normalen
Zeiten“, begründete der Minister
den durch den Atomunfall von
Fukushima ausgelösten rasanten
Politikwechsel. Der GAU werde
sich ins Gedächtnis noch der
Nachkommen einschreiben. Im
Bemühen, angemessen zu reagie-
ren, sei das Moratorium, das Aus-
setzen der Laufzeitverlängerung
für Atomkraftwerke, ein „Symbol
des Innehaltens“.

Zwar habe sich die Lage der
deutschen Reaktoren durch Fu-
kushima nicht verändert, doch sei
der Unfall in dem Hochtechnolo-
gieland auch für uns relevant. Die
Japaner seien nämlich „in ihren
Annahmen von der Natur wider-
legt worden“. Dass es hier keinen
Tsunami geben könne, heiße
nichts, denn: „Wir haben doch
auch Annahmen!“ Röttgen nann-
te die erwartete höchste Erdbe-
benstärke von 5,7 auf der Rich-

terskala, das Funktionieren von
Kühlung und Stromzufuhr sowie
das Vertrauen, dass kein Flugzeug
auf einen Reaktor stürze.

Die Gesellschaft müsse ent-
scheiden, welche Risiken sie tra-
gen wolle. „Das ist nicht eine be-
triebliche Entscheidung, sondern
eine gesellschaftspolitische Be-
wertung“, betonte der Minister,
der wie der Kreisvorsitzende
Ralph Brinkhaus MdB als einer
der wenigen seiner Partei im
Herbst gegen die Laufzeitverlän-
gerung gestimmt hatte. Diese
Entscheidung gehöre in die Par-
lamente. (Beifall.) Das dürfe kein
Kampfthema sein, man wolle
einen gesellschaftlichen Konsens,
aber auch der Wirtschaft Investi-
tionssicherheit geben. Ohne die
Empfehlung der Ethikkommissi-
on vorwegnehmen zu wollen, so
Röttgen, sei für ihn aber „klar,

dass wir schneller aus der Kern-
kraft raus wollen“.

Das bedeute aber auch, dass
„das alte Prinzip von Wachstum
keine Zukunft“ habe. So gehe es
künftig nicht um ein Wachsen
durch Ressourcenverbrauch,
sondern mittels Schonung und
Effizienz. Durch Sparen und den
Einsatz erneuerbarer Energie und
die damit verbundenen Investi-
tionen böten sich große wirt-
schaftliche Chancen. Norbert
Röttgen sprach von einer „Zei-
tenwendezeit“, die auch „eine
christdemokratische Zeit“ sei und
erinnerte an die Verantwortung
des Menschen für „den anderen
Teil der Schöpfung“, der allen die
Lebensgrundlage gebe.

Aus der Versammlung fragte
der Kreis-Fraktionsvorsitzende
Dr. Heinz-Josef Sökeland, wie
denn an der Basis mit der neuen

Ausrichtung umgegangen wer-
den solle. Man müsse jetzt „kon-
sequent machen“, was angekün-
digt worden sei und „nicht so sehr
zurückschauen“, sagte der Lan-
desvorsitzende. „Das ist jetzt der
Ernstfall für Glaubwürdigkeit.“
Diskussionen dürfe man nicht
scheuen. „Wo nicht diskutiert
wird, da wird nicht gedacht.“

Heiner Kollmeyer, CDU-Chef
im Gütersloher Rat, erkundigte
sich nach Schwarz-Grün. Rött-
gen: „Ich halte es für falsch, wenn
die CDU eine Lagerstrategie ver-
folgt.“ Aber: „Wir buhlen nicht
um die Grünen.“

Der frühere Kreisvorsitzende
Ludger Kaup wies auf den Zwang
zur Dichtheitskontrolle privater
Abwasserkanäle hin. Dies werde
von immer mehr Bürgern als un-
nötig und zu teuer kritisiert.
Röttgen sagte zu, das nach den
Kriterien „Erforderlichkeit, Ver-
hältnismäßigkeit, Bezahlbarkeit“
zu überprüfen.

Sonnenstrahlen locken nur wenige Sportler
¥ Halle (flogo). Das Storckge-
lände ist schon seit vielen Jahren
ein beliebter Treffpunkt für viele
Hobbysportler und Vereinsmit-
glieder des LC Solbad Ravens-
berg. Am Sonntag trafen sich
wieder gut 20 Aktive, um die
Sportsaison durch den Taten-
hausener Forst zu eröffnen. Als
Partner dieser Veranstaltung

steht der Süßwarenriese Storck
seit Jahren schon treu Spalier.
Auch in diesem Jahr waren in
Boris Bödecker (Prokurist) und
Klaus Balgenorth aus der Sozial-
abteilung zwei Firmenvertreter
vor Ort, die den motivierten
Sportlern noch eine süße Stär-
kung mit auf den Weg gaben.
Friedhelm Boschulte war mit der

Resonanz dieser ersten Veran-
staltung zwar noch nicht ganz
zufrieden, hofft aber „auf mehr
Teilnehmer bei den kommenden
Treffen“. „Vielleicht ist auch der
nahende Hermannslauf schuld“,
rätselte Boschulte über die Lauf-
veranstaltung, die nächste Wo-
che Sonntag wieder knapp 7 000
Aktive an die Sparrenburg lo-

cken wird. Damit sich in Zukunft
mehr Sportler an dem freien
Lauftreff beteiligen, besteht die
Möglichkeit, neben den festen
Terminen am Samstag um 15
und am Sonntag um 9 Uhr, auch
unter der Woche zu laufen, zu
skaten oder zu walken und sich
so seinen Stempel abzuholen.
Am Anfang der Laufreihe be-

kommt jeder Teilnehmer ein
Stempelheft, wird es gefüllt, be-
kommt er am Ende eine kleine
Überraschung. Auch für die be-
sonders Ehrgeizigen gilt dabei, es
ist maximal eine Stempelung die
Woche möglich. Unser Bild zeigt
die Sportler vor dem Start im
Eingangsbereich der Firma
Storck. Foto: F. Gontek
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- Anzeige -

7.30 bis 13 und 14 bis 17 Uhr:
Öffnungszeit Rathaus I.
7.30 bis 17 Uhr: Das Bürger-
büro ist geöffnet.
8 bis 12 und 15 bis 20 Uhr:
Ausstellung »Zyklen« im Bür-
gerzentrum Remise.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
9.30 Uhr: Yoga in der DRK-
Begegnungsstätte, Bismarck-
straße 1.
10 bis 12 Uhr: Offener Treff
im MehrGenerationenHaus,
Kiskerstraße 2.
10.30 bis 11.30 Uhr: Hebam-
mensprechstunde mit Kathy
Mann in der Herz-Apotheke.
11 bis 18 Uhr: Ausstellung
»Vertauschte Köpfe« in der
städtischen Galerie »Alte Le-
derfabrik«, Alleestraße 66.
14 bis 15.30 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung in der Grund-
schule Gartnisch.
15.30 Uhr: Geselliges Tanzen
in der DRK-Begegnungsstätte.
15.30 Uhr: Gymnastik in der
DRK-Begegnungsstätte.
15.30 bis 17.30 Uhr: Kinder-
treff für Kinder von neun bis
elf Jahren im Jugendzentrum
in der Remise.
18 Uhr: Anti-Atomkraft-
Mahnwache, Ronchin-Platz.
18 bis 20 Uhr: Öffnungszeit
der Stadtbücherei.
20 Uhr: Jahreshauptversamm-
lung des TV Deutsche Eiche
Künsebeck, Landhotel Jäckel.

Brandstifter in

Blankenhagen unterwegs

¥ Gütersloh (HK). In der Nacht
zu Sonntag, 10. April, wurden in
der Zeit von 2.20 bis 4.40 Uhr im
Gütersloher Stadtteil Blanken-
hagen an verschiedenen Stellen
Altpapiercontainer, Altkleider-
container, Restmülltonnen und
Abfall entzündet. An einer
Brandstelle an der Dessauer
Straße 71, brannte ein Müllhau-
fen, wobei ein in der Nähe abge-
stellter Pkw durch die entstan-
dene Hitze beschädigt wurde.
Die Höhe des gesamten Sach-
schadens wird auf zirka 3 000
Euro geschätzt. Mit den Lösch-
arbeiten waren die Berufsfeuer-
wehr aus Gütersloh sowie die
Freiwillige Feuerwehr aus Gü-
tersloh und Isselhorst beschäf-
tigt.

„Gut, dass ich es gemacht habe“
Das CDU-Team im Kreis

Als ihn Ludger Kaup vor
zwei Jahren aufgefordert habe,
seine Nachfolge im Kreisvor-
sitz anzutreten, habe er das
erst nicht gewollt, sagte Ralph
Brinkhaus. Doch: „Es war gut,
dass ich es gemacht habe.“ Die
erstmals als Mitgliederpartei-
tag ausgerichtete Versamm-
lung wählte den 42-jährigen
Bundestagsabgeordneten
(„Ich bin immer noch Kom-
munalpolitiker“) mit 301 von
314 abgegebenen Stimmen
(97,4 Prozent) wieder. „Wenn
wir zusammenhalten, sind wir
verdammt stark“, machte er

den Versammelten Mut. Man
könne „aufrecht durch den
Kreis gehen“ und die Position
der Partei vertreten. Als stell-
vertretende Vorsitzende des
4 209 Mitglieder starken
Kreisverbandes wurden Dr.
Michael Brinkmeier MdL, El-
ke Hardieck und Elisabeth
Witte bestätigt, den nicht
mehr kandidierenden Hans
Schäfer ersetzt Klaus Dirks.
Schriftführer bleibt Raphael
Tigges, zum Schatzmeister
gewählt wurde Detlef Temme
für den ausgeschiedenen An-
dreas Westerfellhaus. (rb)

Bundesumweltminister: Dr. Norbert
Röttgen. Foto: R. Birkholz

Neue Gruppe
will helfen
Angehörigengruppe

Depression
¥ Halle (HK). Die Angehöri-
gengruppe Depression wendet
sich an betroffene Frauen und
Männer, die als Angehörige mit
an einer Depression erkrankten
Person zusammenleben oder
arbeiten. Dies können Partner,
Kinder, Verwandte oder auch
Berufskollegen sein. Angehörige
können eine große Hilfe sein
und Unterstützung geben.

Betroffene Angehörige sind
zu einem Treffen am Donners-
tag, 14. April, in Gütersloh,
Bäckerkamp 55, um 19 Uhr
willkommen. Die Gruppe wird
durch Rita Undernhorst-Pahl,
psychologische Beraterin (VFP),
geführt und begleitet.

Eine Teilnahme ist noch mög-
lich. Nähere Auskünfte Angehö-
rigengruppe Depression gibt es
unter ` (0 52 41) 2 20 58 60.
Weitere Treffen sind einmal im
Monat, am Donnerstagabend,
geplant.


